
Chor Gegenwind – Ein Jahresrückblick 2023 

Liebe Gegenwind-Freunde, 

geht es euch auch so, als verginge jedes Jahr schneller als das vorherige? Manchmal rinnt einem 
die Zeit nur so durch die Finger. Umso wichtiger und schöner ist es, sich Zeit zu nehmen zurück 
zu blicken. In einem Jahr der globalen Umbrüche hat der Chor Gegenwind vielen Menschen in 
2023 eine Freude bereitet. Gute Taten, die zum Allgemeinwohl beitragen und gleichzeitig das 
eigene Gemüt erhellen. Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! 

 

Gestartet sind wird schon im Januar mit einem besonderen Ständchen. Wir 
durften noch einmal unser „Ehrenwort“ rausholen und Lara und Felix eine 
Gesangseinlage zu Ihrer Hochzeit schenken. Ein schöner Moment und 
sicherlich für die beiden mit einer Gänsehaut oder dem ein oder anderen 
Tränchen verbunden. Hatte Felix doch mit diesem Lied Lara im September 
den Heiratsantrag gemacht. Natürlich mit unserer Unterstützung.  

 

Im Februar haben einige von uns nicht lange gefackelt und sich bei Wind und Wetter der 
Friedenskette angeschlossen, die dem Angriff Russlands auf die Ukraine galt. Leider ist noch 
immer keine Lösung in Sicht. Umso wichtiger für den Frieden weiter einzustehen. 

 

 

  



Ende März ging in Ledde eine Epoche zu Ende. Unsere liebe Pfarrerin Ulrike Wortmann-Rotthoff 
verabschiedete sich in den wohlverdienten Ruhestand. Mit Abschlussgottesdienst und Tour 
durch die Gemeindeteile trafen wir sie im Ledder Gemeindehaus und sorgten mit „10.000 
Reasons“ und dem Jahreslosungslied „Der mich sieht“ neben den Jungbläsern für die 
musikalische Untermalung des Nachmittags. Wie so häufig wohnt in jedem Ende auch ein 
Anfang. So freuen wir uns riesig, dass unsere „WoRo“ nun auch endlich im Gegenwind 
mitsingen kann.  

 

Die Konfirmation in Ledde zu feiern, hat sie sich trotz Ihrer Pensionierung natürlich nicht 
nehmen lassen und auch wir waren dieses Jahr mit an Bord. Neben den beiden vorgenannten 
Liedern haben wir dazu spontan „Hand in Hand“ eingeübt. Manchmal reichen auch zwei Proben 
zur Vorbereitung. Dazu haben wir uns für „Wer auf Gott vertraut“ als Segenslied entschieden. 

 

 

  



Unseren Sommerabschluss haben wir wieder mit einer guten Tat verknüpft. Die Senioren aus 
dem Seniorenzentrum am Mühlenbach haben sich sehr über unser kleines Gartenkonzert 
gefreut. So hatten wir extra unser Sommermedley aufgefrischt, um ihnen mit „Veronika, der 
Lenz ist da“, „Wochenend‘ und Sonnenschein“ und dem Song „Jetzt ist Sommer“ von den 
Wiseguys ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. Dabei durften Sonnenbrillen und Sonnenhüte 
natürlich nicht fehlen. Die konnten dann auch direkt gegen den Regen schützen, der kurz nach 
dem Konzert einsetzte. Perfektes Timing – und nochmal Glück gehabt. Danach ging es nach 
Laggenbeck zum geselligen Eisessen.  

 

  



Kurz nach den Sommerferien wartete schon unser nächstes Highlight auf uns. Unser Ledder 
Chorworkshop feierte sein 20-jähriges Jubiläum. Dazu wurde in alten Notenblättern nach den 
besten Songs der letzten Jahre gesucht und ein extra eingerichteter Festausschuss hat eine 
Feier im Dorfgemeinschaftshaus organisiert. Zu diesem besonderen Anlass sollte es wieder ein 
richtiges Konzert geben. So wurde der Workshop um einen Tag verlängert. Erstmalig starteten 
wir schon am Donnerstagabend. Das Konzert war ein voller Erfolg! So auch unser 
Spendenaufruf. Wir konnten 500€ an das Hospiz Tecklenburger Land in Ibbenbüren übergeben.  

 

 



Tatkräftig unterstützt haben einige von uns auch im November beim Ledder Martini-Markt, sei 
es durch das Bereitstellen von Marmelade und Keksen, durch die Übernahme eines 
Standdienstes im Kirchenstand oder durch die Teilnahme an der Aktion Herzenswünsche. 

 

  



Last but not least konnte dieses Jahr die Aufführung von „Bethlehem“ endlich stattfinden. Seit 
2020 fieberten wir darauf hin. Da die erste große Probe bereits im September anberaumt war, 
starteten wir schon nach den Sommerferien mit den Proben. Im Dezember folgten eine weitere 
Hauptprobe und das Aufführungswochenende. Für einige war es bereits das 4. Großprojekt 
dieser Art, für andere das erste Mal. Gigantisch war die Aufführung in jedem Fall und (wieder) 
ein ganz besonderes Chorerlebnis, mit 3.000 Sängern gemeinsam zu singen.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Ein ereignisreiches Jahr geht nun zu Ende und wir sind dankbar für alles, was wir gemeinsam 
erleben durften.  

Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Chor-Momente in 2024!  

Ganz liebe Grüße 

Euer Chor Gegenwind 


